
EXDIMUM – Extremwettermanagement mit digitalen Multiskalen-Methoden 

Abflussmodellierung
Umfrageergebnisse zu Erwartungen von Kommunen, Feuerwehren, Netzbetreibern, etc.
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Anzahl
Befragter

Mehrwert durch modelltechnische 
Unterstützung

fehlt, wird aktuell nicht benötigt fehlt, wäre aber wünschenswert
liegt vor
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Datengrundlage technischer 
Hochwasserschutz 

Kommunikation modelltechnische 
Unterstützung

Anzahl  Befragter

Aktueller Unterstützungsbedarf

ja nein

45

23

3

Finden Hochwasserübungen statt?

Nein

Ja (sporadisch)

Ja (regelmäßig) - DWA

3

18

3

20

27

Kürzlich von starkregenbedingtem 
Hochwasser betroffen?

Nein

Ja, ohne Folgen

Ja, mit Folgen: Einsatz Personal

Ja, mit Folgen: Einsatz Personal und 
Material
Ja, mit Folgen: Einsatz Personal und 
Material und Schäden an Infrastruktur

Simulationsergebnisse Laufzeitoptimierung

Landnutzungsdaten

Niederschlagsdaten

Bodenfeuchtedaten

Gebäudedaten

Sensordaten

Entwicklung und Erprobung von Simulationstechniken

1D
z. B. eindim. 
Fließformeln

2D
z. B. Flachwasser-

gleichungen

3D
z. B. Lattice
Boltzmann

niedrig

hoch

hoch

niedrig

Genauigkeit

Effizienz

Simulation: Genauigkeit oder Effizienz? Adaptive Auflösung

1 m

16 m

• Nutzung des statischen senkungsfreien Abflusses für 
eine Unterteilung des Simulationsgebietes

• Abhängigkeiten zwischen Simulationen durch 
Hydrographen

• Nutzung einer adaptiven Auflösung

• Verfeinerung bei Durchlässen, Straßen und Gerinnen im 
statischen senkungsfreien Abfluss

PerformanceVereinfachung des Geländes

Dynamische Flusssimulation

Lokale Warnstufen


